
Berufsbegleitendes Studium
Studieren und Arbeiten? Das ist an der Hochschule 
Rhein-Waal möglich. Sprechen Sie mit der Studienberatung 
des Studiengangs.

Berufsfelder
Absolventinnen und Absolventen verfügen über theoretisch 
fundierte, praktische Kenntnisse zur Begleitung und För-
derung von Kindern. Sie können wissenschaftliche und 
pädagogische Methoden in der Bildungspraxis anwenden. 
Das eröffnet ihnen ein weites Tätigkeitsfeld:

• Kindheitspädagogische Institutionen wie z.B. Krippe,   
 Kindergarten, Schule,
• Pädagogische und bildungspolitische Institutionen wie  
 z.B. Familienzentren, 
• Kinderfreizeiteinrichtungen,
• Politikberatung,
• Kindheitspädagogisch orientierte Verbände und Wohl- 
 fahrtsorganisationen,
• Jugendämter und Bildungsreferate von öffentlichen   
 Einrichtungen.

Zugangsvoraussetzungen
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Die folgenden Zugangsvoraussetzungen berechtigen Sie 
dazu, ein Studium bei uns zu beginnen:
• allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife,
• eine als gleichwertig anerkannte Vorbildung oder
• eine Qualifikation über berufliche Bildung  
 (Meister, Fachschulbildung etc.)

Für den Studiengang Kindheitspädagogik im Besonderen:
• Deutschkenntnisse (Zertifikat der Niveaustufe B2  
 gemäß Common European Framework [CEF]),
• Nachweis eines achtwöchigen Vorpraktikums bis  
 zur Rückmeldung zum vierten Fachsemester. 

Bewerbungsfristen und -modalitäten
Unsere Bachelorstudiengänge beginnen immer zum Winter-
semester. Studienbewerber können sich direkt über unser 
Bewerberportal unter www.hochschule-rhein-waal.de 
bewerben. Hier finden Sie auch weitere Informationen zu 
den Bewerbungsfristen und –modalitäten.

Haben Sie noch Fragen zum Studiengang? 
Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zu Seite. Campus Kleve 

Fakultät Gesellschaft und Ökonomie

Kindheitspädagogik, B.A.
mit staatlicher Anerkennung 
in deutscher Sprache

Kontakte

Campus Kleve
Marie-Curie-Straße 1, 47533 Kleve, Deutschland 
Telefon: +49 2821 80673-0
E-Mail:  info@hochschule-rhein-waal.de

Studiengangsleitung 
Prof. Dr. Helmut Prior
Prof. Dr. Larysa Volyk
KP-FGO@hochschule-rhein-waal.de  

Dekan
Prof. Dr. Jakob Lempp
gesellschaft-oekonomie@hochschule-rhein-waal.de

Student Service Center
E-Mail:  studienberatung@hochschule-rhein-waal.de

International Office 
E-Mail:  international-office@hochschule-rhein-waal.de

Folgen Sie uns auf Twitter:
www.twitter.com/HochschuleRW

Werden Sie Fan auf Facebook:
www.facebook.de/hochschulerheinwaal

www.hochschule-rhein-waal.de
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Willkommen an der Hochschule Rhein-Waal
Suchen Sie eine Hochschule mit offener, freundlicher 
Atmosphäre und einem engagierten Team? Eine Hoch-
schule, in der Sie in kleinen Gruppen effektiv lernen können 
und die Sie optimal auf das Berufsleben vorbereitet? Dann 
sind Sie bei uns richtig: an der Hochschule Rhein-Waal.

Die Hochschule Rhein-Waal verfügt über zwei Standorte,
den Campus Kleve und den Campus Kamp-Lintfort. Hier
finden Sie alles nah beieinander: moderne Lehr- und Labor-
einrichtungen, Bibliotheken, Sprachenzentren, Mensen
und Studierendenwohnheime.

Die Studiengänge der Fakultäten Life Sciences, Techno-
logie und Bionik sowie Gesellschaft und Ökonomie werden 
am Campus Kleve gelehrt, die Studiengänge der Fakultät 
Kommunikation und Umwelt am Campus Kamp-Lintfort.

Wir bieten ein innovatives, interdisziplinäres Studienan-
gebot in deutscher und englischer Sprache, welches Voll-
zeit, dual oder berufsbegleitend absolviert werden kann. 
Die Studiengänge umfassen technische und naturwissen-
schaftliche Fachgebiete wie auch Gesundheits-, Gesell-
schafts- und Wirtschaftswissenschaften. Insgesamt können 
die Studierenden zwischen 25 Bachelor- und elf Master-
studiengängen wählen. 

Unsere nationalen wie internationalen Kooperationen mit
Wirtschaft und Wissenschaft erleichtern Ihnen den 
Zugang zur Berufspraxis.

Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft aktiv mit!

Wir freuen uns, Sie an der Hochschule Rhein-Waal 
begrüßen zu dürfen.

Kindheitspädagogik
Die Akademisierung der Erzieherinnen- und Erzieheraus-
bildung führt in Deutschland zum neuen Bachelorabschluss 
Kindheitspädagogin bzw. Kindheitspädagoge mit staat-
licher Anerkennung. Im Studium der Kindheitspädagogik 
an der Hochschule-Rhein-Waal erwerben Studierende 
umfassende theoretische und praktische Kompetenzen für 
die pädagogische Arbeit mit Kindern im Alter zwischen 
0 und 14 Jahren. Damit werden sie in die Lage versetzt mit 
Kindern didaktisch differenziert zu arbeiten, die individuelle 
Entwicklung der Kinder mit Wissen, Empathie und Sensibi-
lität zu fördern und zu begleiten. 

Absolventinnen und Absolventen sind dafür ausgebildet, 
pädagogische Handlungssituationen auf der Basis von 
Bildungs- und Wissenschaftstheorien kritisch zu reflektieren
und daraus Handlungsempfehlungen, insbesondere für 
Eltern und Bildungseinrichtungen zu entwerfen. Die Basis
des Studiengangs bilden Methoden und Theorien der 
Erziehungs-, Geistes- und Sozialwissenschaften, sowie 
der Psychologie.

Praxisnahe Lehre, Gruppendiskussionen und Videoanalysen 
in der Lernwerkstatt KLEX sowie Reflexions- und Kommu-
nikationskompetenz qualifizieren die Studierenden für einen 
Arbeitsmarkt mit hohen Beschäftigungschancen oder ein 
Masterstudium in Deutschland und in anderen europäischen 
Ländern. 

Kindheitspädagogik, B.A.

Studieninformationen in Kürze

Studienort: 
Kleve

Start des Studienganges:
zum Wintersemester

Studiendauer: 
sieben Semester bei Vollzeitstudium

Abschluss: 
Bachelor of Arts, B.A.

Mit Abschluss des Studiums erlangen die Absolventinnen 
und Absolventen neben dem Bachelorabschluss in Kind-
heitspädagogik zusätzlich die staatliche Anerkennung als 
Kindheitspädagoginnen und Kindheitspädagogen.

Sprache des Studiums: 
Deutsch

Vorpraktikum: 
acht Wochen bis zur Rückmeldung zum vierten 
Fachsemester

Praxissemester:
mind. 100 Arbeitstage in einer öffentlichen Einrichtung, 
Institution oder Organisation 

Bachelorarbeit:
im siebten Semester bei Vollzeitstudium 7.
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